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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Maschine  zum 
Falten  von  Wäschestücken  entlang  einer  gewün- 
schten  Linie,  mit  einem  schaltbaren  Ein- 
laufförderer,  einer  dem  Einlaufförderer  zugeord- 
neten  Falteinrichtung  und  einer  weiteren  Förde- 
reinrichtung,  welche  unter  der  Steuerung  von 
Kantentastern  auf  dem  Einlaufförderer  liegende 
Wäschestücke  mit  einer  Bewegung  quer  zur 
Längsrichtung  des  Einlaufförderers  zur 
Falteinrichtung  fördert. 

Faltmaschinen  der  genannten  Art  sind  bekannt, 
wozu  beispielsweise  auf  die  DE-PS-1  785  577 
verwiesen  wird. 

Unter  einem  Falten  "entlang  einer  gewün- 
schten  Linie"  ist  eine  Mittenfaltung,  eine  Drittel- 
faltung  oder  eine  Viertelfaltung  der  Wäschestüc- 
ke  zu  verstehen.  In  der  überwiegenden  Zahl  der 
Fälle  erfolgt  eine  Mittenfaltung,  bei  welcher  ein 
Wäschestück  entlang  einer  Mittellinie  gefaltet 
wird.  Daher  werden  Faltmaschinen  der  einleitend 
genannten  Art  üblicherweise  als  mit  Vermittlung 
arbeitende  Faltmaschinen  bezeichnet.  Dieser 
Ausdruck  wird  in  der  nachstehenden  Be- 
schreibung  verwendet,  wobei  jedoch  zu  verste- 
hen  ist,  daß  mit  diesem  Ausdruck  allgemein  das 
Falten  entlang  einer  gewünschten  Linie  gemeint 
ist. 

Faltmaschinen  der  einleitend  genannten  Art 
werden  üblicherweise  hinter  Längsfaltmaschinen 
angeordnet,  um  die  in  der  Längsfaltmaschine 
längsgefalteten  Wäschestücke  zum  Abschluß 
zumindest  einer  Querfaltung  zu  unterwerfen. 
Daher  werden  Faltmaschinen  der  einleitend 
genannten  Art  oftmals  als  Querfaltmaschinen 
bezeichnet.  Die  bekannten  Querfaltmaschinen 
haben  üblicherweise  eine  Breite,  die  der  Breite 
der  Längsfaltmaschine  entspricht.  Somit  können 
in  der  Längsfaltmaschine  an  einem  Wäschestück 
eine  oder  mehrere  Längsfaltungen  vorgenommen 
werden,  während  in  der  nachgeordneten  Quer- 
faltmaschine  wenigstens  eine  Querfaltung  ent- 
lang  einer  gewünschten  Linie,  das  heißt  eine 
Querfaltung  mit  Vermittlung,  ausgeführt  werden 
kann. 

Wenn  mit  einer  solchen  Kombination  aus 
Längsfaltmaschine  und  Querfaltmaschine  kleine 
Wäschestücke  behandelt  werden  sollen,  so 
werden  diese  kleinen  Wäschestücke  in  mehreren 
nebeneinanderliegenden  Bahnen  auf  die  Längs- 
faltmaschine  aufgelegt.  Hierbei  ist  es  dann  nicht 
mehr  möglich,  an  diesen  kleinen  Wäschestücken 
eine  nachgeordnete  Querfaltung  vorzunehmen, 
weil  die  Querfaltmaschine  nur  eine  einzige 
Faltstation  besitzt,  die  in  der  Mitte  der  Breite  der 
Querfaltmaschine  angeordnet  ist.  Somit  wird 
vielfach  so  vorgegangen,  daß  die  in  der  Längs- 
faltmaschine  längsgefalteten  Wäschestücke  an- 
schließend  von  Hand  quer  gefaltet  werden,  was 
offensichtlich  nachteilig  ist. 

Die  aus  der  DE-PS-1  785  577  bekannte  Ma- 
schine  weist  in  der-  Mitte  des  Einlaufförderers 
eine  weitere  Fördereinrichtung  in  Form  von 
Rollenpaaren  auf,  die  ein  eingelaufenes  Wä- 

schestück  unter  der  Steuerung  von  Kantentastern 
quer  zur  Erstreckung  des  Längsförderers  nach 
innen  und  nach  unten  fördern,  wo  dann  eine 
Faltung  mittels  eines  Faltschwertes  vorgenom- 

5  men  wird.  Es  ist  ersichtlich,  daß  bei  dieser 
bekannten  Maschine  genau  der  oben  erläuterte 
Nachteil  besteht,  daß,  wenn  beispielsweise  klei- 
ne  Wäschestücke  in  drei  oder  vier  Bahnen  auf 
dem  Einlaufförderer  ankommen,  eine  Querfaltung 

10  nicht  mehr  möglich  ist,  es  sei  denn  von  Hand. 
Um  dem  genannten  Nachteil  abzuhelfen,  könn- 

te  in  Betracht  gezogen  werden,  bei  Längs- 
faltmaschinen,  die  überwiegend  oder  aus- 
schließlich  für  kleine  Wäschestücke  verwendet 

15  werden,  für  jede  der  nebeneinanderliegenden 
Bahnen  eine  getrennte  Querfalteinrichtung  vor- 
zusehen.  Hierbei  kann  dann  zwar  eine  mechani- 
sche  Querfaltung  auch  bei  kleinen  Wäschestüc- 
ken  durchgeführt  werden,  jedoch  erfolgt  dann 

20  die  Faltung  in  den  meisten  Fällen  nicht  genau 
entlang  der  gewünschten  Linie.  Dies  ergibt  sich 
daraus,  daß,  wenn  eine  Maschinenkombination 
der  gerade  beschriebenen  Art  verwendet  wird, 
die  Genauigkeit  der  Querfaltung  von  der  Genau- 

25  igkeit  abhängt,  mit  welcher  das  Wäschestück  auf 
die  Längsfaltmaschine  gelegt  wird.  Hier  besteht 
die  Gefahr,  daß  bei  längerem  Betrieb  das  Auf- 
legen  nicht  mit  der  gewünschten  Genauigkeit 
erfolgt.  Außerdem  ergibt  es  sich,  daß,  selbst 

30  wenn  die  Wäschestücke  sehr  genau  aufgelegt 
werden,  die  Wäschestücke  beim  Durchlauf  durch 
die  verschiedenen  Längsfaltstationen  aus  der 
genauen  Lage  verschoben  werden,  so  daß  dann 
letzlich  die  Querfaltung  doch  nicht  genau  entlang 

35  der  gewünschten  Linie  ausgeführt  wird. 
Die  vorliegende  Erfindung  bezweckt,  hier  eine 

Verbesserung  zu  schaffen,  um  insbesondere  an 
kleinen  Wäschestücken  eine  sehr  genaue  ab- 
schließende  Querfaltung  durchführen  zu  können. 

40  Gemäß  der  Erfindung  wird  dies  dadurch  er- 
reicht,  daß  die  Falteinrichtung  im  Bereich  einer 
Längsseitenkante  des  Einlaufförderers  angeord- 
net  ist. 

Mit  einer  Faltmaschine  gemäß  der  Erfindung 
45  können  zum  erstenmale  auch  kleine  Wäschestüc- 

ke  nach  ihrem  Durchlauf  durch  die  Längs- 
faltmaschine  entlang  einer  gewünschten  Linie 
quergefaltet  werden,  was  bedeutet,  daß  eine 
Vermittlung  erfolgt. 

50  Weiterhin  benötigt  eine  Faltmaschine  gemäß 
der  Erfindung  in  Breitenrichtung  nur  vergleichs- 
weise  wenig  Raum,  so  daß  hinter  einer  üblichen 
Längsfaltmaschine  größerer  Breite  für  jede  Bahn, 
entlang  welcher  kleine  Wäschestücke  aufgelegt 

55  und  längsgefaltet  werden,  eine  Faltmaschine 
gemäß  der  Erfindung  vorgesehen  werden  kann. 
Sollen  beispielsweise  auf  einer  Längs- 
faltmaschine  einer  Breite  von  drei  Metern  kleine 
Wäschestücke  auf  drei  Bahnen  von  jeweils  einer 

60  Breite  von  einem  Meter  behandelt  werden,  so 
werden  bei  Anwendung  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  der  Längsfaltmaschine  drei  Quer- 
faltmaschinen  nachgeordnet. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  der 
65  Zeichnung  beispielsweise  erläutert. 
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Figur  1  ist  eine  schematisch  gehaltene  Seite- 
nansicht  einer  Ausführungsform  der 
Erfindung. 

Figur  2  ist  eine  ebenfalls  schematisch  ge- 
haltene  Vorderansicht  einer  Aus- 
führungsform  gemäß  der  Erfindung. 

Bei  der  zeichnerischen  Darstellung  sind  nur  die 
für  das  Verständnis  der  Erfindung  notwendigen 
Bauteile  dargestellt. 

Gemäß  Figur  1  weist  eine  Faltmaschine  gemäß 
der  Erfindung  einen  Einlaufförderer  1  auf,  der  an 
einem  zweckentsprechenden  Gestell  angeordnet 
und  einer  Wäschebehandlungsmaschine,  bei- 
spielsweise  einer  Längsfaltmaschine  nachge- 
ordnet  ist.  Bei  der  dargestellten  Ausführungsform 
gelangen  die  Wäschestücke  aus  der  vorgeord- 
neten  Wäschebehandlungsmaschine  über  einen 
Förderer  2  auf  den  Einlaufförderer  1.  Der  Ein- 
laufförderer  1  ist  schaltbar  und  er  wird  immer 
dann  abgeschaltet,  wenn  ein  Wäschestück  auf 
ihm  liegt,  wobei  er  wieder  angeschaltet  wird, 
wenn  das  Wäschestück  von  ihm  abgezogen  ist, 
wie  es  nachstehend  erläutert  wird. 

Der  Einlaufförderer  1  kann  ein  üblicher  Gurt- 
förderer  sein,  der  um  eine  vordere  Rolle  3  und 
eine  hintere  Rolle  4  läuft.  Die  Bewegungsrichtung 
der  Gurte  des  Einlaufförderers  1  und  des  Zuführ- 
förderers  2  ist  in  Figur  1  jeweils  mit  einem  Pfeil 
dargestellt. 

Die  Oberfläche  der  Gurte  des  Einlaufförderers 
1  ist  vorzugsweise  derart  beschaffen,  daß  nur 
geringe  Reibung  zwischen  dem  Einlaufförderer 
und  den  Wäschestücken  vorhanden  ist. 

Wie  bereits  gesagt,  ist  Figur  2  eine  Vorderan- 
sicht  der  bevorzugten  Ausführungsform,  und 
zwar  gesehen  gemäß  Figur  1  von  rechts. 

Wie  Figur  2  zeigt,  ist  über  der  gemäß  Figur  2 
rechten  Seite  des  Einlaufförderers  1  eine  weitere 
Fördereinrichtung  6  angeordnet.  Gemäß  der 
Darstellung  umfaßt  diese  weitere  Förde- 
reinrichtung  6  einen  endlosen  Gurtförderer  7, 
dessen  Gurte  8  um  eine  vordere  Rolle  9  und  eine 
hintere  Rolle  10  laufen.  Ein  die  Rollen  9,  10  und 
damit  die  Gurte  8  tragender  nicht  dargestellter 
Rahmen  ist  über  zwei  Lenker  11  und  12  an  einem 
ebenfalls  nur  schematisch  angedeuteten  Gestell 
angelenkt,  so  daß  der  Gurtförderer  7,  8,  9  aus  der 
in  Figur  2  mit  einer  unterbrochenen  Linie  darge- 
stellten  Stellung  in  einem  Abstand  oberhalb  des 
Einlaufförderers  1  in  die  in  Figur  2  mit  einer 
ausgezogenen  Linie  dargestellten  Stellung  in 
Berührung  mit  der  oberen  Fläche  des  Ein- 
laufförderers  1  und  umgekehrt  durch  Ver- 
schwenkung  bewegt  werden  kann.  Bei  der  dar- 
gestellten  Ausführungsform  ist  zum  Hervorrufen 
dieser  Bewegungen  des  Gurtförderers  9  eine 
vorzugsweise  pneumatische  Kolben-Zylinder-Ein- 
richtung  13  vorgesehen,  die  in  zweckent- 
sprechender  Weise  mit  dem  den  Gurtförderer  7 
tragenden  Rahmen  bzw.  Gestell  oder  mit  einem 
der  Lenker  11  oder  12  und  einem  ortsfesten  Teil 
der  Faltmaschine  verbunden  ist.  Zweckmäßig 
können  auf  jeder  Seite  des  Gurtförderers  7  je 

eine  Kolben-Zylinder-Einrichtung  13  vorgesehen 
sein.  Beim  Ausschieben  der  Kolbenstange  ge- 
langt  der  Gurtförderer  7  aus  der  mit  der  un- 
terbrochenen  Linie  wiedergegebenen  Stellung  in 

5  diejenige  Stellung,  die  mit  der  ausgezogenen 
Linie  wiedergegeben  ist,  und  umgekehrt. 

Zum  Antrieb  des  Gurtförderers  7  ist  eine  seiner 
Rollen,  hier  die  Rolle  9,  mit  einem  Antriebsriemen 
14  verbunden,  der  außerdem  über  eine  Riemen- 

10  scheibe  läuft,  die  an  dem  Anlenkpunkt  des 
Lenkers  11  angeordnet  ist,  welcher  mit  der  Rolle 
9  gekoppelt  ist.  An  dieser  Stelle  ist  eine  weitere 
Riemenscheibe  vorgesehen,  über  die  ein  Riemen 
15  läuft,  der  weiterhin  über  eine  weitere  Riemen- 

15  Scheibe  läuft,  die  auf  der  Ausgangswelle  eines 
Antriebsmotors  16  angeordnet  ist,  der  in  zwec- 
kentsprechender  Weise  am  nicht  dargestellten 
Maschinengestell  vorgesehen  ist. 

Es  ist  ersichtlich,  daß  bei  Betätigung  der 
20  Kolben-Zylinder-Einrichtung  13  der  Gurtförderer  7 

um  die  Anlenkpunkte  der  beiden,  Lenker  11  und 
12  verschwenkt  wird. 

Die  Gurte  5  des  Einlaufförderers  1  können 
sämtlich  eine  Breite  haben,  wie  sie  auf  der 

25  gemäß  Figur  2  linken  Seite  angegeben  ist. 
Jedoch  ist  es  für  die  beabsichtigte  Funktion  der 
Maschine  vorteilhaft,  wenn  im  Bereich  des 
Gurtförderers  7  der  Einlaufförderer  1  ein  einheit- 
liches  Gurtband  aufweist,  dessen  Breite  etwa  der 

30  aus  Figur  2  ersichtlichen  Länge  des  Gurtförderers 
7  entspricht.  Eine  solche  Ausführungsform  ist 
nicht  dargestellt. 

Bei  der  dargestellten  Ausführungsform  weist 
der  Einlaufförderer  1  im  Bereich  des  Gurt- 

35  förderers  7  ein  breiteres  Gurtband  5a  auf,  dessen 
Breite  etwa  der  halben  Länge  des  Gurtförderers  7 
entspricht. 

An  der  gemäß  Figur  2  rechten  Seite  des 
Gurtbandes  5a  schließt  sich  eine  Tischfläche  5b 

40  an,  die  aus  Kunststoff,  Metall  oder  dergleichen 
bestehen  kann,  vorausgesetzt,  daß  sie  eine  glatte 
Oberfläche  hat.  Diese  Tischfläche  5b  ist  an  ihrem 
gemäß  Figur  2  rechten  Ende  nach  unten  um- 
gebogen,  wie  es  in  Figur  2  durch  die  gestrichelte 

45  Linie  angedeutet  ist.  Die  Oberfläche  der  Tisch- 
fläche  5b  liegt  etwa  in  der  Ebene  der  oberen 
Trums  der  Gurte  5  und  5a. 

In  dem  Bereich  zwischen  den  Gurtrollen  3  und  4 
des  Einlaufförderers  1  befindet  sich  eine 

50  Faltstation,  die  zwei  zusammenarbeitende 
Faltförderer  17  und  18  sowie  ein  zugeordnetes 
Faltschwert  19  aufweist.  Die  Bewegungsrichtung 
der  Faltförderer  ist  durch  Pfeile  angedeutet  und 
sie  verläuft  an  ihren  einander  zugewandten 

55  Trums  gemäß  Figur  2  von  rechts  nach  links. 
Der  Faltstation  17,  18,  19  sind  verschiedene 

Bauteile  zugeordnet,  die  dazu  dienen,  das  aus  der 
Faltstation  17,  18,  19  austretende  Wäschestück 
auf  einen  weiteren  Förderer  zu  legen,  der  bei- 

60  spielsweise  ein  an  sich  bekannter  Stapelförderer 
sein  kann.  Die  Einzelheiten  dieser  Bauteile  gehö- 
ren  nicht  zur  Erfindung,  so  daß  sie  nicht  erläutert 
sind. 

Es  ist  noch  zu  bemerken,  daß  im  Bereich  des 
65  Einlaufförderers  1  sich  bekannte  Abtaster  vorge- 

3 



5 EP  0246  594  B1 6 

sehen  sind  (nicht  dargestellt),  welche  die  Ab- 
messung  der  einlaufenden  Wäschestücke  quer 
zur  Förderrichtung  des  Einlaufförderers  1  feststel- 
len.  Die  Arbeitsweise  bei  der  Feststellung  solcher 
Wäschestückabmessungen  ist  an  sich  bekannt, 
so  daß  sie  hier  nicht  erläutert  zu  werden  braucht. 
Die  für  jedes  Wäschestück  festgestellte  Ab- 
messung  quer  zur  Förderrichtung  des  Ein- 
laufförderers  1  wird  dazu  benutzt,  das 
Faltschwert  19  zu  einem  solchen  Zeitpunkt  zu 
betätigen,  daß  das  Wäschestück  in  der 
Faltstation  17,  18,  19  entlang  der  gewünschten 
Linie  gefaltet  wird.  Solche  Faltsteuerungen  sind 
ebenfalls  bekannt,  so  daß  ihre  Einzelheiten  nicht 
erläutert  sind. 

Die  Arbeitsweise  der  soweit  beschriebenen 
Faltmaschine  ist  wie  folgt: 

Ein  ankommendes  Wäschestück  wird  von  dem 
Zuführförderer  2  auf  den  zu  diesem  Zeitpunkt 
laufenden  Einlaufförderer  1  abgegeben.  Sobald 
das  Wäschestück  auf  dem  Einlaufförderer  eine 
bestimmte  Lage  erreicht  hat,  die  beispielsweise 
durch  einen  vorderen  Kantentaster  bestimmt 
wird,  wird  der  Einlaufförderer  1  stillgesetzt.  Zu 
diesem  Zeitpunkt  befindet  sich  der  Gurtförderer  7 
in  der  in  Figur  1  wiedergegebenen  Stellung  in 
einem  Abstand  oberhalb  des  Einlaufförderers  1. 
Sobald  der  Einlaufförderer  1  angehalten  bzw. 
stillgesetzt  ist,  wird  durch  Betätigung  der  Kolben- 
Zylinder-Einrichtung  13  der  Gurtförderer  7  aus  der 
in  Figur  1  wiedergegebenen  Stellung  in  die  in 
Figur  2  mit  einer  ausgezogenen  Linie  wiederge- 
gebene  Stellung  in  Berührung  mit  dem  Ein- 
laufförderer  1  gebracht  bzw.  verschwenkt.  Der 
Gurtförderer  7  ist  zu  diesem  Zeitpunkt  bereits 
angetrieben,  so  daß  über  seine  Gurte  8  das 
Wäschestück  von  dem  Einlaufförderer  1  gemäß 
Figur  2  nach  rechts  in  Querrichtung  abgezogen 
wird.  Hierbei  läuft  dann  das  Wäschestück  über 
die  gemäß  Figur  2  rechte  gebogene  Endkante  der 
Tischfläche  5b  nach  unten  an  der  Eintrittsstelle 
der  Faltstation  17,  18,  19  vorbei.  Dann  wird  das 
Faltschwert  19  zu  demjenigen  Zeitpunkt  betätigt, 
der  in  Abhängigkeit  von  der  zuvor  festgestellten 
Abmessung  des  Wäschestückes  in  einer  Rich- 
tung  quer  zur  Förderrichtung  des  Einlaufförderers 
1  bestimmt  wurde.  Das  Faltschwert  19  schiebt  in 
bekannter  Weise  das  Wäschestück  entlang  der 
gewünschten  Linie  in  den  Spalt  zwischen  den 
Faltförderern  17  und  18,  die  als  Folge  ihres 
Antriebes  die  Faltung  durchführen  und  das 
Wäschestück  dann  an  die  nachgeordneten  Bau- 
teile  und  dergleichen  abgeben. 

Um  die  gewünschte  Wirkung  zu  erzielen,  ist  es 
zweckmäßig,  die  Oberfläche  der  Gurte  8  aus 
einem  Material  zu  bilden,  welches  gegenüber  der 
Wäsche  einen  vergleichsweise  hohen  Reibungs- 
koeffizienten  hat.  Damit  ist  dann  ein  sicheres 
Abziehen  der  Wäschestücke  in  Querrichtung 
gewährleistet,  da  die  Gurte  5  und  5a  eine 
Oberfläche  aus  einem  Material  mit  verhält- 
nismäßig  niedrigem  Reibungskoeffiezienten  ha- 
ben,  und  weil  die  Tischfläche  5b  aus  einem 
Material  mit  glatter  Oberfläche  besteht,  über 
welche  das  Wäschestück  leicht  gleitet. 

Eine  Maschine  gemäß  der  Erfindung  hat  eine 
vergleichsweise  geringe  Breite,  so  daß,  wenn  bei 
üblichen  Längsfaltmaschinen  mit  mehreren  Bah- 
nen  gearbeitet  wird,  für  jede  Bahn  eine 

5  Faltmaschine  gemäß  der  Erfindung  vorgesehen 
werden  kann,  wobei  dennoch  ein  Falten  entlang 
einer  gewünschten  Linie,  das  heißt  ein  Falten  mit 
Vermittlung  erfolgen  kann,  wie  es  bisher  für 
kleine  Wäschestücke  nicht  möglich  war. 

10  Zwischen  der  Kante,  über  welche  die  Wä- 
schestücke  mittels  des  endlosen  Gurtförderers  7 
abgezogen  werden,  und  dem  Faltschwert  19  kann 
ein  Führungsblech  vorgesehen  sein,  durch  wel- 
ches  gewährleistet  wird,  daß  die  abgezogenen 

15  Wäschestücke  richtig  zur  Faltstation  17,  18,  19 
laufen. 

Weiterhin  ist  festzustellen,  daß  der  endlose 
Gurtförderer  7  intermittierend  oder  dauernd 
angetrieben  sein  kann. 

20  Weiterhin  ist  zu  bemerken,  daß  anstelle  einer 
Faltstation  mit  Faltschwert  19  auch  eine 
Faltstation  mit  Luftstrahleinrichtung  vorgesehen 
sein  kann. 

25 

Patentansprüche  

1.  Maschine  zum  Falten  von  Wäschestücken 
30  entlang  einer  gewünschten  Linie,  mit  einem 

schaltbaren  Einlaufförderer  (1),  einer  dem  Ein- 
laufförderer  zugeordneten  Falteinrichtung  (17,  18, 
19)  und  einer  weiteren  Fördereinrichtung  (6), 
welche  unter  der  Steuerung  von  Kantentastern 

35  auf  dem  Einlaufförderer  liegende  Wäschestücke 
mit  einer  Bewegung  quer  zur  Längsrichtung  des 
Einlaufförderers  zur  Falteinrichtung  fördert, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Faltein- 
richtung  (17,  18,  19)  im  Bereich  einer  Längsseiten- 

40  kante  des  Einlaufförderers  (1)  angeordnet  ist. 
2.  Maschine  nach  Anspruch  1  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  weitere  Fördereinrichtung  (6) 
einen  endlosen  Gurtförderer  (7)  aufweist,  der 
zum  Abziehen  eines  Wäschestückes  von  dem 

45  Einlaufförderer  (1)  in  Querrichtung  mit  dem 
Einlaufförderer  in  und  außer  Eingriff  bringbar  ist, 
die  Gurte  (8)  des  Gurtförderers  (7)  eine  Au- 
ßenfläche  mit  hohem  Reibungskoeffizienten  ha- 
ben,  und  daß  die  Oberfläche  des  Einlaufförderers 

50  (1)  aus  einem  Material  mit  niedrigem  Reibungs- 
koeffizienten  besteht. 

3.  Maschine  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  endlose  Gurtförderer  (7)  über 
schräge  Lenker  (11,  12)  am  Maschinengestell 

55  schwenkbar  angeordnet  ist. 
4.  Maschine  nach  Anspruch  3,  gekennzeichnet 

durch  eine  vorzugsweise  pneumatische  Kolben- 
Zylinder-Einrichtung  (13)  zum  Bewegen  des  end- 
losen  Gurtförderers  (7)  in  und  außer  Eingriff  mit 

60  dem  Einlaufförderer  (1). 
5.  Maschine  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  eine  Rolle  (9)  des  endlosen 
Gurtförderers  (7)  über  einen  Riemen  (14)  an- 
getrieben  ist,  der  über  eine  Riemenscheibe  läuft, 

65  die  am  Schwenkpunkt  des  mit  dieser  Rolle 

4 
[ 
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verbundenen  Lenkers  (11)  am  Maschinengestell 
angeordnet  ist. 

6.  Maschine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gurte  (5,  5a) 
des  Einlaufförderers  (1)  im  Bereich  unterhalb  des 
endlosen  Gurtförderers  (7)  ein  einheitliches 
Gurtband  (5a)  aufweisen. 

7.  Maschine  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  endlose  Gurt- 
förderer  (7)  im  Bereich  einer  Seitenkante  des 
Einlaufförderers  (1)  angeordnet  ist,  und  daß  im 
Bereich  unterhalb  des  endlosen  Gurtförderers,  in 
welchem  keine  Einlauffördergurte  vorhanden 
sind„eine  Tischfläche  (5b)  mit  glatter  Oberfläche 
vorgesehen  ist. 

8.  Maschine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Faltstation  (17, 
18,  19)  im  Bereich  der  Seitenkante  des  Ein- 
laufförderers  (1),  in  deren  Bereich  auch  der 
endlose  Gurtförderer  (7)  angeordnet  ist,  und  im 
wesentlichen  unter  der  Oberfläche  des  oberen 
Trums  des  Einlaufförderers  angeordnet  ist. 

9.  Maschine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Faltstation  zwei 
zusammenarbeitende  endlose  Faltförderer  (17, 
18)  sowie  ein  Faltschwert  (19)  aufweist. 

10.  Maschine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Faltstation 
eine  Luftstrahlfalteinrichtung  aufweist. 

11.  Maschine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  des 
Einlaufförderers  (1)  Fühler  oder  Taster  vorgese- 
hen  sind  zum  Feststellen  der  Abmessung  der 
Wäschestücke  in  Richtung  quer  zur  Bewegungs- 
richtung  des  Einlaufförderers. 

12.  Maschine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  der 
Seitenkante,  über  welche  die  Wäschestücke  vom 
Einlaufförderer  (1)  abgezogen  werden,  ein  Füh- 
rungsblech  vorgesehen  ist. 

Claims 

1.  Machine  for  folding  pieces  of  washing  along 
a  desired  line  with  a  switchable  inlet  conveyor 
(1),  a  folding  device  (17,  18,  19)  arranged  with 
respect  to  the  inlet  conveyor  and  a  further 
feeding  device  (6)  which,  under  the  control  of 
edge  sensors,  feeds  pieces  of  washing  lying  on 
the  inlet  conveyor  with  a  movement  transverse  to 
the  longitudinal  direction  of  the  inlet  conveyor  to 
the  folding  device,  characterised  in  that  the 
folding  device  (17,  18,  19)  is  arranged  in  the 
region  of  a  longitudinal  side  edge  of  the  inlet 
conveyor  (1). 

2.  Machine  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  the  further  feeding  device  (6)  has  an 
endless  belt  conveyor  (7)  which  can  be  brought 
to  pull  off  a  piece  of  washing  from  the  inlet 
conveyor  (1)  in  transverse  direction  into  and  out 
of  engagement  with  the  inlet  conveyor,  the  belts 
(8)  of  the  belt  conveyor  (7)  have  an  outer  surface 
with  a  high  coefficient  of  friction  and  that  the 

surface  of  the  inlet  conveyor  (1)  consists  of  a 
material  with  a  low  coefficient  of  friction. 

3.  Machine  according  to  Claim  2,  characterised 
in  that  the  endless  belt  conveyor  (7)  is  arranged 

5  swingably  on  the  machine  frame  via  oblique  links 
(11,12). 

4.  Machine  according  to  Claim  3,  characterised 
by  a  preferably  pneumatic  piston  cylinder  unit 
(13)  for  moving  the  endless  belt  conveyor  (7)  into 

10  and  out  of  engagement  with  the  inlet  conveyor 
0)- 

5.  Machine  according  to  Claim  3  or  4,  charac- 
terised  in  that  a  roller  (9)  of  the  endless  belt 
conveyor  (7)  is  driven  via  a  belt  (14)  which  runs 

15  over  a  pulley  which  is  arranged  at  the  pivot  point 
of  the  link  (11)  connected  with  this  roller  on  the 
machine  frame. 

6.  Machine  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  belts  (5,  5a)  of  the  inlet 

20  conveyor  (1)  have  in  the  region  below  the  endless 
belt  conveyor  (7)  a  unitary  conveyor  belt  (5a). 

7.  Machine  according  to  one  of  Claims  2  to  6, 
characterised  in  that  the  endless  belt  conveyor 
(7)  is  arranged  in  the  region  of  a  side  edge  of  the 

25  inlet  conveyor  (1)  and  that  in  the  region  below 
the  endless  belt  conveyor,  in  which  no  inlet 
conveyor  belts  are  present,  a  table  surface  (5b) 
with  a  smooth  surface  is  provided. 

8.  Machine  according  to  one  of  Claims  1  to  7, 
30  characterised  in  that  the  folding  Station  (17,  18, 

19)  is  arranged  in  the  region  of  the  side  edge  of 
the  inlet  conveyor  (1)  in  its  region  also  of  the 
endless  belt  conveyor  (7)  and  is  arranged  es- 
sentially  below  the  surface  of  the  upper  run  of 

35  the  inlet  conveyor. 
9.  Machine-according  to  one  of  Claims  1  to  8, 

characterised  in  that  the  folding  Station  has  two 
cooperating  endless  folding  conveyors  (17,  18)  as 
well  as  a  folding  blade  (19). 

40  10.  Machine  according  to  one  of  Claims  1  to  8, 
characterised  in  that  the  folding  Station  has  an  air 
stream  folding  unit. 

11.  Machine  according  to  one  of  Claims  1  to  10, 
characterised  in  that  in  the  region  of  the  inlet 

45  feed  (11)  feelers  or  sensors  are  provided  to 
determine  the  dimension  of  the  piece  of  washing 
in  a  direction  tranverse  to  the  direction  of 
movement  of  the  inlet  conveyor. 

12.  Machine  according  to  one  of  Claims  1  to  11, 
50  characterised  in  that  in  the  region  of  the  side 

edge  across  which  the  pieces  of  washing  are 
pulled  from  the  inlet  conveyor  (1)  a  guide  plate  is 
provided. 

55 

Revendications 

1.  Machine  pour  plier  des  pieces  de  linge  le 
60  long  d'une  ligne  voulue,  comprenant  un  transpor- 

teur  d'entree  embrayable  (1),  un  dispositif  de 
pliage  (17,  18,  19)  associe  au  transporteur  d'en- 
tree  et  un  autre  dispositif  transporteur  (6),  qui 
achemine,  sous  la  commande  de  palpeurs  mar- 

65  ginaux,  des  pieces  de  linge  se  trouvant  sur  le 
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transporteur  d  entree  jusqu  au  dispositif  de 
pliage,  avec  un  mouvement  transversal  par  rap- 
port  ä  la  direction  longitudinale  du  transporteur 
d'entree,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  de 
pliage  (17,  18,  19)  est  dispose  dans  la  region  d'un 
bord  lateral  longitudinal  du  transporteur  d'entree 
(1)- 

2.  Machine  selon  la  revendication  1,  caracteri- 
see  en  ce  que  ledit  autre  dispositif  transporteur 
(6)  comporte  un  transporteur  ä  courroies  sans  fin 
(7)  qui  pour  tirer  une  piece  de  linge  du  transpor- 
teur  d'entree  (1),  peut  etre  amene  dans  le  sens 
transversal  en  prise  ou  hors  de  prise,  avec  le 
transporteur  d'entree,  en  ce  que  les  courroies  (8) 
du  transporteur  ä  courroies  (7)  ont  une  surface 
exterieure  possedant  des  coefficients  de  friction 
eleves,  et  en  ce  que  la  surface  du  transporteur 
d'entree  (1)  est  faite  en  materiau  ayant  un  faible 
coefficient  de  frottement. 

3.  Machine  selon  la  revendication  2,  caracteri- 
see  en  ce  que  le  transporteur  ä  courroies  sans  fin 
(7)  est  monte  pivotant  sur  le  chässis  de  la 
machine  par  l'intermediaire  de  bielles  obliques 
(11.12). 

4.  Machine  selon  la  revendication  3,  caracteri- 
see  par  un  verin  (13),  de  preference  pneuma- 
tique,  pour  amener  le  transporteur  ä  courroies 
sans  fin  (7)  en  prise  et  hors  prise  avec  le 
transporteur  d'entree  (1). 

5.  Machine  selon  la  revendication  3  ou  4, 
caracterisee  en  ce  qu'un  rouleau  (9)  du  transpor- 
teur  ä  courroies  sans  fin  (7)  est  entratne  par 
l'intermediaire  d'une  courroie  (14)  passant  sur 
une  poulie  ä  courroie,  laquelle  est  montee  au 
point  de  pivotement  sur  le  chässis  de  la  machine 
de  la  bielle  (11)  reliee  ä  ce  rouleau. 

6.  Machine  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterisee  en  ce  que  les  courroies  (5,  5a)  du 
transporteur  d'entree  (1)  comportent,  dans  la 
region  situee  en-dessous  du  transporteur  ä 
courroies  sans  fin  (7),  une  bände  de  courroie  d'un 
seul  tenant  (5a). 

7.  Machine  selon  l'une  des  revendications  2  ä  6, 
caracterisee  en  ce  que  le  transporteur  ä  courroies 
sans  fin  (7)  est  dispose  dans  la  region  d'un  bord 
lateral  du  transporteur  d'entree  (1)  et  en  ce  que, 
la  region  situee  en-dessous  du  transporteur  ä 
courroies  sans  fin  dans  laquelle  il  n'existe  pas  de 
courroie  de  transporteur  d'entree  comporte  une 
surface  de  table  (5b)  ä  surface  lisse. 

8.  Machine  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7, 
caracterisee  en  ce  que  le  poste  de  pliage  (17,  18, 
19)  est  dispose  dans  la  region  du  bord  lateral  du 
transporteur  d'entree  (1),  region  dans  laquelle  se 
trouve  egalement  le  transporteur  ä  courroies  sans 
fin  (7),  et  est  place  essentiellement  en-dessous 
de  la  surface  du  brin  superieur  du  transporteur 
d'entree. 

9.  Machine  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8, 
caracterisee  en  ce  que  le  poste  de  pliage 
comporte  deux  transporteurs  de  pliage  (17,  18) 
sans  fin  cooperants  ainsi  qu'une  lame  de  pliage 
(19). 

10.  Machine  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
8,  caracterisee  en  ce  que  le  poste  de  pliage 

comporte  un  dispositif  de  pliage  ä  jet  d'air. 
11.  Machine  selon  l'une  des  revendications  1  ä 

10,  caracterisee  en  ce  que  des  capteurs  ou 
palpeurs  sont  prevus  dans  la  region  du  transpor- 

5  teur  d'entree  (1),  pour  determiner  la  dimension 
des  pieces  de  linge  dans  le  sens  transversal  par 
rapport  ä  la  direction  du  mouvement  du  transpor- 
teur  d'entree. 

12.  Machine  selön  l'une  des  revendications  1  ä 
10  11,  caracterisee  en  ce  qu'il  est  prevu  une  töle  de 

guidage  dans  la  region  du  bord  lateral  au-delä 
duquel  les  pieces  de  linge  sont  tirees  par  le 
transporteur  d'entree  (1). 
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